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Männer am Rande des
Nervenzusammenbruchs. So könnte man die
beiden Protagonisten von tom à la
ferme von Xavier Dolan und blue
ruin vonJeremy Saulnier beschreiben -
beides Regisseure, die es zu entdecken

gilt, falls man sie noch nicht kennt. Der

25-jährige Dolan, der unter anderem
mit Almodovar verglichen wurde und
sich heuer mit mommy die Ehre des

Jurypreises in Cannes mit Jean-Luc
Godard teilte, ist ein Ausnahmetalent à la
Orson Welles, das seit seinem ersten
von bereits fünf Filmen bemerkenswert
stilsicher inszeniert. Im Fall von tom
À la ferme spielt er auch selbst den
in Bedrängnis Geratenen, der auf der
Farm der Mutter und des Bruders seines

verstorbenen Geliebten zum Bleiben

gezwungen wird. Das faszinierend
Unheimliche dieser Begegnung hält
sich bis zur letzten Minute.

Am Rande des Wahnsinns bewegt
sich auch die Hauptfigur in blue ruin.
Bei der erst zweiten Regiearbeit von
Jeremy Saulnier, der in erster Linie
Kameramann ist, überzeugt, wie diese

Rachegeschichte Klischeefallen sicher
vermeidet und wie die Ausweglosigkeit
immer greifbarer wird, ohne dass der
Film durch die verstörenden Geschehnisse

an Faszination verlieren würde.
blue ruin war letztes Jahr am Filmfestival

von Locarno zu sehen, und dank
Cannes hat der Film überhaupt Aufsehen

erregt und Verleiher gefunden. Dieses

Jahr wirft das Filmfestival Locarno
ein Schlaglicht auf die neue amerikanische

Generation von Filmemachern,
unter anderem mit neuen Filmen von
A lex Ross Perry und Joel Potrykus. Bisher

waren ihre Filme bei uns höchstens
in Programmkinos zu sehen. Sie - wie
auch Dolan und Saulnier - gilt es auf
jeden Fall zu verfolgen und in der Not auf
DVD oder VoD zu sehen.

Entdeckungen gelingen seit 25 Jahren

auch immer wieder der Semaine de

la critique, der unabhängigen Sektion
des Filmfestivals Locarno. Der Schwerpunkt

in der vorliegenden Ausgabe bietet

einen erhellenden und kurzweiligen
Blick hinter die Kulissen, auf die
Arbeit einer Auswahlkommission. Die
Semaine de la critique setzt sich aus
Filmkritikern zusammen, die sich jedes
Jahr für sieben Dokumentarfilme
entscheiden müssen - auch wenn die Wahl
nicht immer leichtfällt.

Im zweiten Schwerpunkt lässt
Alexander Horwath, der Direktor des

Österreichischen Filmmuseums, ebenfalls
einen Blick hinter die Kulissen zu und
erklärt, warum es essenziell ist, Filme
in ihrem Ursprungsmedium zu zeigen.
Das Kino als Ausstellungsraum ward

insofern nicht nur in Bezug auf die

gezeigten historischen Raritäten und
Klassiker bedeutend, sondern auch in
Bezug auf die klassische Vorführsituation.

Nachdem in der Schweiz fast hundert

Prozent der Kinos auf digitale
Projektion umgestellt haben, lässt sich
die analoge Vorführung praktisch nur
noch im Filmmuseum erleben. Film ist
nicht nur Material, sondern auch

Dispositiv, eine besondere Vorführsituation

also, zu der unter anderem das

Rauschen des Tons oder die Kratzer
auf der Kopie, der leicht zitternde
Bildstand gehören. Das Verschwinden von
Filmherstellern wie Kodak und von
Kopierwerken betrifft neben Filmarchiven
und Filmmuseen auch Künstlerinnen
und Künstler, für deren Arbeit das

Zelluloid als Material zentral ist. Die britische

Künstlerin Tacita Dean setzt sich
für die Rettung von Zelluoid ein und
sammelt auf der Website savefilm.org
Unterschriften, denn nur wenn der

analoge Film als kulturelles Erbe
bewahrt bleibt, lassen sich die
Unterschiede zum Digitalen ausloten, auch

in Zukunft produktiv nutzen und
wiederentdecken.

Tereza Fischer


	Impressum

